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Glaserei Gewetzki
Leinstraße 39, Neustadt

Tel. (0 50 32) 23 41
Fax (0 50 32) 6 45 84

Ihr Meisterfachbetrieb
• Ausführung sämtlicher 

Glaserarbeiten
• Bauelemente

• Fenster, Türen Rollläden
• Vertrieb, Montage, 

Wartung

E-Mail: glaserei-gewetzki@t-online.de

Provisionsfrei! Wir finden für Sie 
den passenden Mieter?
Tel. 0 50 32 / 9 57 99 65

GARAGE FREI
Großer Weg 45, zu sofort
Tel. 0172-5292113 (ab 19 Uhr)

Bordenau, 2 1/2-Zi.-Wgh., 75 m²,
Küche, Bad, zum 1.5.2018, KM
450,- €  + NK + MS S 0151-
17361707
3-Zi.-DG-Whg. in Niedernstö-
cken, 76 m², neuw. EBK, Dusche
+ Wanne, Abstellr., Gartenben.,
PKW-Stellpl., z. 1.3.2018, KM 350,-
 €  + NK + MS, keine Haustiere
S 05073-7341(AB) oder 0171-
1145456
Schnuckelige DHH, NRÜ, Bj.
1912, saniert 1996, ca. 120 m², 5 1/
2 Zimmer, gr. Garten, Garage, Kel-
ler, Dachboden, KM 800,- €  + 50,-
€  NK, 2 MM Kaution, evtl. EBK ab-
zulösen, ab 15.4.18 S 07131-
80246

Gesangsverein Eilvese ist Geschichte
Zweitältester Verein gibt mangels Mitgliedern auf

Noch nicht lange her, aber schon wieder sind es weniger Mitglieder: 
Einen Übungsabend des Chors mit Christina Schlicker wird es nicht 
mehr geben. Foto: Axel Schlicker

Eilvese (os). Gerade mal 13 Mit-
glieder hatte der Gesangsverein 
noch als im November die Auflö-
sung zum Jahresende beschlossen 
wurde. Mittlerweile haben Vor-
stand und verbleibende Sänger 
den Schritt vollzogen - mit einem 
Abschiedsessen in der Vereins-

gaststätte Schrader. Nach fast 123 
Jahren ist der Chor damit Ge-
schichte.
„Trotz massiver Werbung“, 
so schreibt Pressewart Heinz 
Graumann, sei in den vergange-
nen Jahren nur ein einziges neues 
Mitglied gewonnen worden. „Im 

Gegenzug war durch zum Teil 
nicht nachvollziehbare Austrit-
te und natürliche Abgänge die 
ansteigende Altersstruktur nicht 
mehr aufzuhalten“, heißt es vom 
Gesangsverein.
Noch im Jahr 2015, aus Anlass 
des 120. Vereinsjubiläums, hatte 
der Vorstand gehofft, dass sich 
die Situation positiv verändern 
könnte. Eine groß angelegte Wer-
beaktion im Mai 2017 mit Fl-
yer-Verteilung an alle Haushalte 
des Ortes sollte die Einwohner 
aufmuntern. Es wurde ein un-
verbindlicher Übungsabend für 
Interessenten angeboten. „Leider 
war keine Resonanz vorhanden“, 
so Graumann. So wurde es immer 
schwieriger, die wenigen Aktiven 
noch zum Weitermachen zu mo-
tivieren.
„Wehmut war bei allen Mitglie-
dern zu verspüren, als die Auflö-
sung beschlossen wurde“, heißt 
es - abzuwenden war das Ende 
mangels Mitgliedermasse aber 
nicht mehr.

Der Vorstand um den Kassierer 
Rainer Förster (v.li.), die Vorsit-
zende Waltraud Mehring, Schrift-
wart Stefan Neumann und die 2. 
Vorsitzende Heike Knigge-Wild-
hagen musste den Verein abwi-
ckeln. Foto: (r).

Zufahrt ist nächstes Thema
Ortsfeuerwehr Suttorf weiterhin sehr gut aufgestellt

Geehrte und Beförderte mit Ortsbrandmeister Thimo Grube und dem stellvertretenden Stadtbrandmeister Dieter Jaehnke (2. 
u. 3.v.li.). Foto: Feuerwehr

Suttorf (os). Personalprobleme hat die 
Ortsfeuerwehr auch weiter nicht zu be-
fürchten. Bisher noch ohne Kinderfeu-
erwehr stehen die Brandschützer ausge-
zeichnet da, haben 43 Aktive - davon 21 
Atemschutzgeräteträger, 30 Jugendfeuer-
wehrleute, 17 Kameraden in der Altersab-
teilung und 205 Förderer. Ortsbrandmei-
ster Thimo Grube konnte eine Abdeckung 
von 29 Prozent der Einwohner in der Feu-
erwehr melden.
Im vergangenen Jahr wurde die Einsatz-
abteilung zu sieben Brandeinsätzen, fünf 
technischen Hilfeleistungen und drei Fehl-
alarmen gerufen. Mit Diensten und Lehr-
gängen leisteten die Ehrenamtlichen 8.650 
Stunden.
Wichtigstes Ereignis 2017 war der 40. 
Geburtstag der Jugendfeuerwehr, „für 
alle eine sehr gelungene Veranstaltung“, 
resümierte Grube. An weiteren Veranstal-
tungen im Ort nahmen die Feuerwehrleute 
teil oder richteten sie sogar selbst aus.
Wichtigstes Projekt für das begonnene 
Jahr wird die Neuregelung der Zufahrt 
zum Gerätehaus sein. Erste Pläne dazu 
sind bereits gefasst, sie sollen vor allem 
die Zufahrt- und Parkmöglichkeiten im 

Alarmfall regeln. Für überaus gute Wett-
bewerbserfolge wurde den Aktiven Thimo 
Grube, Moritz Köhne, Jan Hendrik Iser, 
Leon Rabe, Markus Gerberding, Chri-
stian Holste, Bendix Meyer und Marcel 
Bertram  die Leistungsspange in Silber 
überreicht. Bertram wurde zudem zum 
Löschmeister befördert, Meyer und Köh-
ne jeweils zum Oberfeuerwehrmann. 
Grubes Stellvertreter Heiko Wesemann 
ist jetzt Hauptlöschmeister, Kai Kalinof-
ski Oberlöschmeister, Andre Gerberding 
1. Hauptfeuerwehrmann, Maren Tammen 
Oberfeuerwehrfrau und Patrik Bertram 
Oberfeuerwehrmann.
Bertram wurde ebenso wie dem langjäh-
rigen Ortsbrandmeister Heiko Degering 
für die Unterstützung bei Wettbewerben 
gedankt.
Hohe Auszeichnungen gab es für Heinrich 
Lübbert für 25 Jahre fördernde Mitglied-
schaft, Jörg Maske für 40 Jahre Mitglied-
schaft, Heiko Grube erhielt die Ehrennadel 
des Landesfeuerwehrverbandes in Bronze, 
Heiko Sassenberg die Floriansmedaille 
und Christoph Stolle wurde mit dem Feu-
erwehr Ehrenkreuz in Bronze  eine beson-
ders seltene Auszeichnung zuteil.

Gemeinsam experimentierten 
Gymnasiasten aus Neustadt und 
Hagener Grundschüler. Foto: (r).

Hagen (r/os). Elf Schüler des 
Gymnasiums Neustadt hatten bei 
ihrem Besuch an der Grundschu-
le ganz besondere Mitbringsel 
dabei, um mit Viertklässlern ge-
meinsam zu experimentieren. Die 
Mitglieder der Arbeitsgemein-
schaft „Gymnasiasten unterrich-
ten Grundschüler“ (GuG), wollten 
nicht nur ihre pädagogischen Fä-
higkeiten in der Praxis erproben, 
sondern bei den Viertklässlern 
Lust auf Chemie wecken. Unter 
Leitung von Andrea Köhne und 
Christine Huhn-Wessels stellten 
sie beides in einem außergewöhn-
lichen, interessanten und entde-
ckendem Chemieunterricht unter 
Beweis. In jeweils einer Doppel-

stunde wurden in Kleingruppen 
verschiedene Experimente durch-
geführt, „geheime Botschaften“ 
geschrieben, die Kraft der Luft 
erprobt, ein magischer Teig her-
gestellt und vieles mehr. 
„In einem weiteren Unterrichts-
abschnitt brillierten die Gym-
nasiasten mit spannenden De-
moexperimenten: Sie zauberten 
eine „Knalldose“, setzten einen 
Zehn-Euro-Schein in Flammen, 
welcher jedoch unversehrt blieb. 
Die Krönung war am Schluss die 
flammenreiche, atemberaubende 
Mehlstaubexplosion“, teilt die 
Grundschule mit.
„Es war ein lehrreicher Unter-
richt, bei dem es neben dem 
Lerneffekt auch einen tollen Aus-
tausch zwischen Gymnasium und 
Grundschule gab“, lautet das Fa-
zit in Hagen.

Die Lust auf Chemie geweckt
Gymnasiasten unterrichten Grundschüler

Sie suchen einen

 Käufer oder Mieter 

für Ihre

IMMOBILIE?

Dann sollten Sie eine 
Anzeige schalten - 

so erreichen Sie über 
23.000 Haushalte.

Tel. 0 50 32 / 955 123

oder mailen Sie uns

anzeigen@neustaedter-zeitung.de

DAS ORIGINAL SEIT ÜBER 40 JAHREN!


